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Doris studierte in Kiel, Hamburg und Braunschweig Biologie. In Braunschweig begegneten 
sich Wolfgang und Doris bei einem gemeinsamen Praktikum. Beide beschlossen schon bald 
darauf, ein Leben lang zusammenzubleiben. Sie heirateten im Januar 1965.
Nach der Geburt von Tochter Renate führte Doris ihre Untersuchungen zur Biologie 
von Meeresmilben noch weiter, entschloß sich dann aber doch bald, ihre Doktorarbeit 
abzubrechen, um mehr Zeit für ihre Tochter zu haben. Aber Doris war nicht nur eine 
liebevolle Mutter, sondern von Anfang an neben ihrem „Hauptberuf4 als Hausfrau 
auch die wichtigste und unentbehrlichste Mitarbeiterin von Wolfgang. Aus ihren 
jahrzehntelangen Forschungseinsätzen resultieren eine Fülle wissenschaftlicher vogel- 
kundlicher Arbeiten, die beide gemeinsam veröffentlichten (s. u.). Dies brachte Doris auch 
in Fachkreisen ein hohes Ansehen ein.

Viel Freude machte Doris neben den eben genannten Tätigkeiten aber vor allem auch die 
Arbeit an ihrem Garten. Es handelte sich dabei um keine sterile Grünfläche, sondern um 
einen Garten voller biologischer Vielfalt, und da darf es -  wie sie manchmal zu sagen 
pflegte -  auch ruhig einmal etwas „wilder44 aussehen. Aber während der Brutzeitmonate 
der Meisen und anderen Höhlenbrüter litt sie schon ein wenig darunter, daß ihr für die 
Gartenarbeit nur so wenig Zeit übrig blieb.

Und dann hatte Doris seit über 25 Jahren auch noch ein sehr schönes anderes Hobby, das 
sie zusammen mit Tochter Renate (und neuerdings auch mit Enkeltochter Samira) ausübte: 
der Umgang mit -  zuletzt waren es drei -  Islandpferden. Auch wenn die Zeit nur selten für 
einen gemeinsamen Ausritt reichte, allein schon in der Nähe der Tiere zu sein, war für Doris 
ein beglückendes Erlebnis.

Wer Doris näher kannte, mußte sie einfach gern haben. Sie war ein Optimist, sehr praktisch 
veranlagt und ungeheuer patent, dabei immer freundlich und bescheiden. Klagen hörte man 
eigentlich nie von ihr, auch wenn ihr Diabetes in den letzten Jahren sehr zu schaffen machte. 
Sie hatte es aber mit großer Disziplin erreicht, die Krankheit mit regelmäßigen Insulingaben 
in den Griff zu bekommen. Sorge bereitete allerdings zeitweise ihr etwas angeschlagenes 
Herz. Dennoch wurde ihr noch vor wenigen Wochen nach recht strapaziösen Untersuchungen 
bescheinigt, daß zur Zeit keine größeren Probleme zu befürchten seien. Zwei für den Herbst 
geplante größere Reisen waren deshalb schon in der Phase der Vorfreude. Auch alle anderen 
Pläne für die kommenden gemeinsamen Jahre gehören nun durch das plötzliche und völlig 
unerwartete Ableben von Doris der Vergangenheit an.

Trotz aller Trauer und Bitternis: es bleiben die vielen schönen Erinnerungen an frühere 
glückliche Zeiten und die Dankbarkeit für die Fürsorge, Liebe und Unterstützung, die Doris 
im Laufe ihres Lebens so überreich geschenkt hat.

(Aus einer Gedenkrede von Dr. Wolfgang Winkel, Juni 2007)
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